
Die Kulturfabrik Ibach-Haus und der
Rotary Club Gevelsberg wollen jungen
Menschen klassische Musik näher
bringen (von links): Ralf Stoffels,

Christina Kerckhoff, Ulrike
Brux, Marthin Karoff
und Christian Cla-
jus .
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Von Bernd Richter

Schwelm/Ennepe-Ruhr. Der Rotary
Club Gevelsberg und die Kultur-
fabrik Ibach-Haus haben im Res-
taurant „Im Martfeld“ ihre Koope-
rationsvereinbarung vorgestellt.
Ziel ist es, jungen Menschen einen
leichten Zugang zu Klassik und
Kultur zu verschaffen. Kinder und
Jugendliche bis zum 18. Lebens-
jahr könnendie für 2019 geplanten
Konzerte derReihe „Best ofNRW“
in Schwelm kostenlos besuchen.
DasEintrittsgeld für sieübernimmt
der Service-Club.

Vier Termine in 2019 geplant
„Wir wollen junge Menschen für
Kultur begeistern“, sagt Ralf Stof-
fels. Gemeinsam mit Rotary-Präsi-
dentDr. ChristianClajus, Dr.Mart-
hinKaroff, Dr. ChristinaKerckhoff
und der Vorsitzenden der Kultur-
fabrik Ibach-Haus, Ulrike Brux,
stellt der Rotarier das Projekt vor.
Rotary habe die Kulturförderung
immer schon am Herzen gelegen,
jedoch sei dieser Bereich ihrer
Arbeit während der vergangenen
Jahre etwas vernachlässigtworden.

Mit der Kooperation soll das nun
wieder anders werden. Gleich
nach den Ferien sollen die weiter-
führenden Schulen in den Städten
Ennepetal, Gevelsberg und
SchwelmPost vonderKulturfabrik
aus Schwelm erhalten. In dem
Schreiben wird das Projekt erläu-
tert. Jeder Jugendliche kann davon
profitieren. Es gibt vier Konzertter-
mine im Ibach-Haus in Schwelm,
die über das Jahr 2019 verteilt sind.
Wenn ein Jugendlicher eines dieser
Konzerte besuchen möchte, kann
er einfach um eine Karte an der
Abendkassebitten.DenPreisdafür
übernimmt Rotary.
Jetzt hoffen Rotarier und Kultur-

fabrik, das die weiterführenden
Schulen im Südkreis unter ihren
Schülern kräftig die Werbetrom-
mel für die gemeinsame Aktion
rühren. 900 Euro haben die Rota-

rier dafür vorgesehen. „In der Kon-
zertreihe ,Best of NRW’ gibt es
klassischeMusik, gemachtvon jun-
genMenschenauch für jungeMen-
schen“, sagtRalfStoffels. Jeweils im
Anschluss an dieKonzerte können
Zuhörer undMusiker im gegensei-
tigen Austausch miteinander tre-
ten. „Die Musiker sind Menschen
wie du und ich. Auf der Bühne sind
sie klassisch gekleidet, nach dem
Konzert kommen sie in Jeans zum
Treffen.DieBesucherderKonzerte
können die Menschen hinter den
Instrumenten kennenlernen“, sagt
Stoffels. Marthin Karoff ist auch
wichtig, „dass die Jugendlichen se-
hen können, was man mit Instru-
menten alles machen kann.“ Ulri-
ke Brux spricht „von klassischer

Musik als einem Kulturgut“. „Es
kann nur eine Bereicherung für je-
den sein,wennmanaucheinenZu-
gangzudieserMusik findet“,meint
die Vorsitzende.

Zwergenprojekt
Der Rotary Club Gevelsberg mit
seinen Mitgliedern unterstützt ge-
meinnützige Initiativen, fördert
Kultur und andere Dinge mit jähr-
lich zwischen 35.000 und 45.000
Euro. Eines seiner wichtigsten Pro-
jekte ist das Zwergenprojekt. Für
15.000 Euro werden zwei Erziehe-
rinnen in sechs Kindertagesstätten
mit hohen Migrationsanteil in
Schwelm,Gevelsberg undEnnepe-
tal im Bereich der Sprachförde-
rung aktiv.

Jugend für Klassik-Musik begeistern
Die Kulturfabrik Ibach-Haus und der Rotary Club Gevelsberg kooperieren im
neuen Jahr. Unter 18-Jährige zahlen künftig keinen Eintritt für „Best of NRW“

K Mit den Veranstaltungen aus
der Reihe „Best of NRW“ bringt
die Kulturfabrik Ibach-Haus aus-
gezeichnete Nachwuchs-Künstler
nach Schwelm. Daneben bietet
der Verein hochwertiges Kabarett

und vielfältige andere Angebote.

K Konzerttermine von Best of
NRW im ersten Quartal 2019: 11.
Januar: Manuel & Rafael Lipstein;
8. März: Jun-Ho Gabriel Yeo.

Zwei Konzerttermine im ersten Quartal„Wir wollen junge
Menschen für Kul-
tur begeistern.“
Ralf Stoffels,
Rotary Club Gevelsberg

Schwelm

Schwelm. Seit Dezember gibt es wie-
der die Möglichkeit zur persönli-
chen Anmeldung und Beratung zu
den Bildungsangeboten der Katholi-
schen Erwachsenen- und Familien-
bildung im Kreisdekanat Hattingen-
Schwelm. Zu den Bürozeiten, die
dienstags von14bis 16Uhr (außer in
den Ferien) im Schwelmer Marien-
weg 4 (Erdgeschoss) angeboten wer-
den, können sich Interessierte per-
sönlich anmelden und beraten las-
sen. Flyer, in denen das gesamte
Kursprogramm, alle Veranstaltun-
gen und Vorträge zu finden sind, lie-
gen vor Ort zur Mitnahme aus.

Vor Ort anmelden
beiBildungsangebot

NAMENUNDNACHRICHTEN

Ein erfolgreiches Tanzsportjahr ging mit der Weih-
nachtsfeier der Mitglieder im Tanz-Centrum Ennepe-
Ruhr zu Ende. Die Tanzsportjugend und die Damen
vom Orientalischen Tanz zeigten Tanzen, wie es
unterschiedlicher nicht sein konnte. Urkunden und
Nadeln für die erfolgreichen Tänzer bei der Abnahme

des Deutschen Tanzsportabzeichens wurden in die-
sem Rahmen überreicht. Fast hundert Teilnehmer wa-
ren im November dabei. Ein neuer Anfängerkursus
startet am 26. Januar ab 18 Uhr und kostet 70 Euro
pro Paar (8 x 1,5 Stunden). Informationen unter
s 02333/80625. FOTO: PRIVAT

Jahresabschluss beim TanzCentrum
Der Wirteverein ließ die Weihnachtsfeier der Wohnungslosenhilfe zu et-
was Besonderem werden. Gut 50 Besucher nahmen daran teil. Ein „fes-
ter Termin“ war die Veranstaltung für einige Wirte des Schwelmer Wirte-
vereins, die sich am großen Buffet beteiligt haben. Im Namen der Diako-
nie Mark-Ruhr haben sich Heike Orth und Geschäftsführer Pfarrer Martin
Wehn beimWirteverein Schwelm bedankt. FOTO: PRIVAT

Essen für Wohnungslose

Schwelm. Seit zehn Jahren erfreuen
sich Senioren und Menschen in der
Rekonvaleszenz im Haus Curanum
in mittlerweile drei Malgruppen, im
Rahmen des Projekts „ Kunst für Se-
nioren“, an ihren selbstgemaltenBil-
dern.
Unter der Leitung der Schwelmer

Künstlerin Silvia Straube Holbach
konnten mehr als 100 Teilnehmer
malen, zeichnen oder sich an plasti-
sche Arbeiten heranwagen. In der
Jubiläumsausstellung sind mehr als
90 Bilder ausgestellt, die einen Ein-
blick geben in die Kreativität der Se-
niorenkünstler.

Dank an Sponsoren
Adelheid Wolf, Belegungsmanage-
rin, und Silvia Straube Holbach
konnten zur Eröffnungsfeier Wil-
helm Erfurt als Ehrengast begrüßen.
Eine große Freude, auch für die Teil-
nehmer des Projektes, dem Sponsor
ein herzliches Dankeschön auszu-
sprechen für zehn Jahre ideelle und
finanzielle Unterstützung und die
Zusage für eineFortführung.DieBil-
der sind noch bis zum 2. April im
Haus Curanum im Untergeschoss,
rund um die Schwelmer Mühle, im
Foyer in der ersten Etage und im
Rondell der zweiten Etage zu be-
wundern.

Wilhelm Erfurt
besucht „Kunst
für Senioren“
Jubiläumsausstellung
zeigt mehr als 90 Bilder

Schwelm. Am 2. Weihnachtstag um
22.35 Uhr wurde die Feuerwehr in
die Sternburgstraße alarmiert. Dort
hatte in einem dreigeschossigen
Mehrfamilienwohnhaus in einer
Wohnung im 1. Obergeschoss ein
Rauchmelder Alarm ausgelöst. Die
Einsatzkräfte verschafften sich Zu-
gang zu der Wohnung und kontrol-
lierten diese. Sie fanden aber keine
Ursache für den Alarm; vermutlich
hatte der Rauchmelder in der leer
stehenden Wohnung in Folge eines
technischen Defektes ausgelöst.
Nach einer Stunde wurden die Tü-
renwieder verschlossen, der Einsatz
mit 17 Aktiven beendet.

Technischer Defekt:
Rauchmelder löst in
Sternburgstraße aus

Ausstellung im Haus Curanum (von
lins): Adelheid Wolf, Silvia Straube Hol-
bach, Wilhelm Erfurt, Christiane Sartor.

Schwelm. Tief im Herzen Asiens, auf
halbemWeg zwischen Thailand und
Japan, liegen die „Chinesischen Per-
len“ Taiwan, Hongkong und Macau
– drei spektakuläre Orte, in denen
ehrwürdige Traditionen, das Flair
früherer Kolonialzeit und moderns-
te Einfllf üsse zu einer asiatischen Mi-
schung verschmelzen. Die Arbeits-
gemeinschaft der freien Wohlfahrts-
pfllf ege und die VHS laden zu einer
Bilderreise nach Taiwan unter Lei-
tung von Marianne Rindermann.
DieVeranstaltung findet imRahmen
der Montagsrunde am 7. Januar um
15 Uhr im Paulus-Gemeindehaus
amOberloh statt.
Die Rundreise über die Insel Tai-

wan beginnt in der Hauptstadt Tai-
peh. Weiter geht es durch schöne
Landschaften zum Sonne-Mond-
See. Besuchtwird das buddhistische
Kloster in Koaching. An der Ostküs-
te entlang führt derWeg zumTaroko
Nationalpark. Im Anschluss führt
dieTournachHongkong –die frühe-
re britische Kronkolonie. Die Reise
endet in Macau, dem „Las Vegas
Asiens“.

i
Einlass ist ab 14.30 UhhU r. Der
Eintritt beträgt 2 Euro;

Schwelm-Pass-Inhaber und Heimbe-
wohner zahlen 1 Euro.

Taiwan – Land
der Gegensätze
Faszinierende Region
in Bildern erleben
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Unseren aktuellen
Angebots-Prospekt
finden Sie hier!


